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Heilsame Berührung
Ayurveda, Entschlacken, 
Erneuern, Regenerieren

• Hawaiian Body Flow Massage
zwei- und vierhändig

• Abhyanga  -  Ayurveda Ganzkörper-
Ölmassage zwei und vierhändig

• Samvahana - eine Sinnesreise für Frauen 
verjüngend

• Shirodhara - Stirnölguss
Tashina Kohler, Body & Soul
im Akazienhof, Berlin Schöneberg
Tel. 030 - 32 70 57 79
Mobil 0176 - 271 621 71

Buchverlosung
verlost zwei Exemplare des in diesem Heft vor-

gestellten Buches „Barfuß auf dem Sommerdeich.
Mein Halligleben zwischen Ebbe und Flut“
von Katja Just
Verlag Eden Books, 2017, 
ISBN: 978-3-959101-17-2, 224 Seiten
14,95 €
www.edenbooks.de

Lösungsfrage: Mit wie viel Jahren zog die Autorin 
auf die Insel?

Zum Gewinnen eines Buches bitte bis zum 20.6.2017 eine E-Mail mit dem 
Stichwort „Marschinsel”, der Lösung und unter Angabe des Namens und 
der Adresse an: gewinnen@sein.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung des Gewinns möglich.
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„Freedom is just another word for nothing left
to lose“ sang Janis Joplin vor fast 50 Jahren.
Weise Worte. Denn wenn ich irgendetwas un-
bedingt haben oder behalten will, wenn ich es
absolut brauche, damit es mir gut geht, dann
bin ich davon abhängig, In einer normalen Aus-
prägung nennt man das Bedürftigkeit, im Ex-
trem Sucht. Freiheit heißt im Umkehrschluss,
nichts zu brauchen und mit allem prinzipiell
okay zu sein. Freiheit kann darum nur durch
Annehmen, Hingabe, ein Ja zum Leben entste-
hen – in jedem Moment. Und ein echtes Ja zum
Leben ist Liebe. Darum ist die einzige Freiheit,
die es gibt, bedingungslose Liebe. Und das
schließt wirklich alles mit ein. Auch die eigene
Lieblosigkeit oder die der anderen will geliebt
werden – alles ist aus dem Blickwinkel der
 Liebe richtig und göttlich. – Letztens ging ich an
 einem See entlang und durch einen Wald. Auf
einmal machte es auf. Ich fühlte mich mit allem
verbunden, spürte die unglaubliche Kraft des
Waldes und merkte, dass ich in diesem Zustand
der Öffnung von der Natur mit jeder Menge
heilender Energie versorgt werde. Zwei riesige
Bäume hundert Meter vor mir strahlten eine
solche Stärke aus, dass ich mich fast vor diesen
Wesenheiten niederknien wollte. Ich spürte in
allem Bewusstsein und Intelligenz. Auf einer In-
sel im See standen eine Reihe großer Bäume,
die zusammen mit der Insel eine unglaubliche
Liebe ausstrahlten. Ich war sehr berührt von
diesem wunderbaren Geschenk. Drei Tage spä-
ter wanderte ich an einem Fluss in einem Na-
turschutzgebiet entlang, auch hier war die Na-
tur wunderschön. Nur: Keine Öffnung bei mir,
sondern die gewohnte Abtrennung, das Gefühl,
außerhalb von all dem zu sein. Ich versuchte,
mich zu entspannen, mich hinzugeben – nichts
geschah. Irgendwann gab ich mein Bemühen auf
und sagte mir: Es ist, wie es ist. Da ist Getrennt-
sein, Spannung, Widerstand. Und dies ist eben
im Moment das, was es zu erfahren gilt. Für we-
nige Sekunden konnte ich mich diesem Tren-
nungs-Jetzt hingeben und spürte, wie es wieder
aufmachen wollte. Aber leider entstand daraus
bei mir wieder ein Wollen und Tun und die Tür
verschloss sich sofort. Und ich verstand auf ei-
ner tiefen Ebene: In Freiheit und Liebe zu sein
heißt, auch mit dem Verkrampftsein, mit dem
Getrenntsein, mit dem Widerstand okay zu sein. 

Jörg Engelsing
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2011wurde das Wohn- und Ge-
schäftshaus Akazienstraße 28, in

der sich seit 1996 unsere Redaktionsräume be-
finden, an die WS Wertselect GmbH für 3,62
Millionen Euro verkauft. Zunächst schien nach
dem Eigentümerwechsel alles beim alten zu
bleiben. Die neu eingesetzte Hausverwalterin
zeigte sich sehr engagiert, die neuen Hausei-
gentümer und die langjährigen Mieter einan-
der näher zu bringen. Auch ein Besichtigungs-
termin und ein Gespräch über die optionierte
Verlängerung unseres Mietverhältnisses mit
dem Geschäftsführer der WS Wertselect
GmbH, Christian Winkler, verlief freundlich.
Mit den Worten, „wir werden uns schon einig“
und einem unangenehm laschen Händedruck,
verabschiedete sich dieser allerdings auf
 Nimmerwiedersehen und entzog sich bis heute
einer weiteren Kontaktaufnahme.

Bei unseren Rückfragen ließ die Hausverwalte-
rin betreten durchblicken, dass ihre Treffen mit
dem Geschäftsführer und den Gesellschaftern
der WS Wertselect GmbH nichts Gutes für uns
Gewerbemieter verheißen würden. Sie betonte
mehrmals, wie leid ihr die Sache tue. Wenig
später wussten wir, was sie meinte. Eine neue
Hausverwaltung, die Schön & Sever Hausver-
waltungs GmbH, deren beide Geschäftsführer
sich in der Vergangenheit als ehemalige Ange-
stellte einer renommierten Berliner Wohnungs-
baugesellschaft 2003 vor Gericht verantworten
mussten, trat an uns heran. Herr Andreas
Schön versuchte uns eindringlich davon zu
überzeugen, einen neuen Mietvertrag mit dop-
pelter Kaltmiete zu akzeptieren, wobei wir auf

den vertraglich zugesicherten Lastenfahrstuhl
und eine Berücksichtigung unserer Investitio-
nen in die Grundsanierung der Mietsache in
Höhe von über 100.000,- Euro gänzlich ver-
zichten sollten. Wir versuchten mehrmals er-
folglos einen Vergleich zu verhandeln, bestan-
den letztlich aber aufgrund fehlender
Kompromissbereitschaft auf Einhaltung unse-
res, mit der Hausverwaltung des vorherigen Ei-
gentümers abgeschlossenen Mietvertrages.

Wenig später wurden wir durch Schön & Sever
mit einer Räumungsklage vor dem Landgericht
Berlin konfrontiert. Die Klageschrift stützt sich
dabei auf eine Auslegung des Paragrafen 566
BGB, der nach Auffassung der Klagepartei die
Interpretation zulässt, dass ein mit einer Haus-
verwaltung abgeschlossener Gewerbemietver-
trag im Falle der Veräußerung der Immobilie
aufgrund der fehlenden Identität zwischen Ei-
gentümer und Vermieter, seine Bestandskraft
verliert. „Fehlende Identität zwischen Eigentü-
mer und Vermieter“ bedeutet, es zählt im
Streitfall nichts, wenn „nur“ die Hausverwal-
tung einen Mietvertrag unterzeichnet hat. Es
sei nicht hinnehmbar, dass der Mieter gegen-
über dem Eigentümer besser gestellt sei, da er
ein Besitzrecht ausüben könne. 

Für den Mieter hieße das, dass die Formel
„Kauf bricht nicht Miete“ somit nicht mehr gel-
te. Kein Einzelfall, wie wir in Erfahrung bringen
mussten, nutzt die Immobilienwirtschaft diese
Rechtslücke entgegen der ursprünglichen Ab-
sicht des Gesetzgebers aus, um Gewerbemieter
nach dem Eigentümerwechsel zum Abschluss
neuer Mietverträge zu bewegen oder um sich
dieser elegant zu entledigen, falls sie sich wider-
setzen. Dass dabei auch der Investorenschutz
mit Füßen getreten wird, scheint keine Rolle zu
spielen. Zum Beispiel wenn ein Unternehmen
im Vertrauen auf einen langfristigen Mietver-
trag, den es mit der vom Hauseigentümer be-
stellten Hausverwaltung abgeschlossen hat,

hohe Investitionen vornimmt, um Räume über-
haupt nutzbar zu machen. So wie dies in unse-
rem Fall geschehen war.

Der Gerichtsprozess vor dem Landgericht en-
dete für uns überraschend mit einer Niederla-
ge, obwohl die Richterin in der Zeugenverneh-
mung des vorherigen Eigentümers bestätigt
sehen musste, dass dieser unseren Mietvertrag
als Hausverwalter und zugleich Eigentümer un-
terschrieben hatte. Wir entschlossen uns da-
raufhin in die Revision zu gehen und vor das
höchste Gericht Berlins, das Kammergericht, zu
ziehen, nicht ohne vorher eine Sicherungsleis-
tung von 35.000,- Euro hinterlegen zu müssen.

Den drei zuständigen Richtern des Kammerge-
richtes war anzumerken, dass sie sich die Sache
nicht leicht machten und sich um eine Schlie-
ßung der Gesetzeslücke des 566 BGB bemüh-
ten. Hierbei stützten sich die Richter des Kam-
mergerichts in ihrer Rechtssprechung auf
Urteile des Bundesgerichtshofes, welcher of-
fenbar bestrebt ist, in seiner Rechtsprechung
die Interessen großer Bevölkerungskreise in
Zeiten der Gentrifizierung zu unterstützen. So
erging wie von uns erwartet das Urteil des
Kammergerichtes, dass unser Mietvertrag wei-
terhin Rechtskraft besitzt. Eine Revision gegen
dieses Urteil sei zudem ausgeschlossen.

Dass dieser Rechtsstreit nun endlich ein Ende ge-
funden hätte? Keineswegs. Unsere Hauseigen-
tümer reichten beim Bundesgerichtshof in Karls-
ruhe eine Nichtzulassungsbeschwerde gegen
das Urteil ein. So wird unser Rechtsstreit immer
mehr zur Systemfrage. Die mündliche Verhand-
lung in Karlsruhe ist nun für den 12. Juli 2017
angesetzt. Drücken Sie uns die Daumen. Für den
Fall, dass wir unterliegen sollten, planen wir vor
das Bundesverfassungsgericht zu ziehen.
Die WS Wertselect GmbH lässt zur Zeit die Im-
mobilie Akazienstraße 28 für einen Verkaufspreis
von 9 Millionen Euro am Markt platzieren. g
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SEIN wehrt sich gegen Immobilien Spekulanten

In eigener Sache  
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Sicher, Europa muss im Wesentlichen refor-
miert oder neu erfunden werden. Keine Fra-

ge. Mit Emmanuel Macron, dem neuen franzö-
sischen Präsidenten als treibende Kraft, bietet
sich jetzt die Chance, dies auch anzugehen. Er
hat nicht viel Zeit. In fünf Jahren muss er der
Spaltung der französischen Gesellschaft entge-
genwirken. Er muß der Populistin Marine Le
Pen den Wind aus den Segeln nehmen. Ihre
Wähler, den Abgehängten und Frustrierten
 unter den Franzosen, nicht nur Hoffnung, son-
dern auch Arbeitsplätze und ausreichende
 Einkommen ermöglichen. Sollte Macron versa-
gen, droht Europa und dem Euro das Aus, mit
verheerenden Folgen für die deutsche Wirt-
schaft. Der deutsche Leistungsbilanzüberschuss
resultiert einerseits aus der hohen Wettbe-
werbsfähigkeit (gut ausgebildete Fachkräfte,
niedrige Löhne, hoher Automatisierungsgrad)
und dem niedrigen Wechselkurs des Euro, der
deutsche Produkte auf dem Weltmarkt noch
billiger macht. Haupthandelspartner der deut-
schen Exportwirtschaft sind nicht etwa die USA
oder China, sondern die europäischen Mit-
gliedsstaaten. Unser Hauptabsatzgebiet liegt
also direkt vor der Haustür. Muss Frankreich
nun seine Wirtschaft in dem Maße wettbe-

werbsfähiger aufstellen, um mit Deutschland
konkurieren zu können? Unser Finanzminister
Wolfgang Schäuble sieht dies so: „Wenn wir
Europa stärker machen wollen, muss jedes Land
zunächst einmal dafür sorgen, dass es selbst
stärker wird.“ So Schäuble im Spiegel-Inter-
view. Nur: Wohin wird das führen? Endloser
Konkurrenzkampf nicht nur mit den Billiglohn-
ländern Asiens und ihren verheerenden Um-
weltstandards, sondern auch gnadenloser
Wettbewerb unter den europäischen Partnern?
Kann das die Antwort auf ein zu einendes
Europa sein? Ein Beispiel einer bestimmten
Branche soll verdeutlichen, wo wir hier bereits
im negativen Sinne stehen. Deutschland expor-
tiert für 56 Mrd. Euro landwirtschaftliche Pro-
dukte in die europäischen Mitgliedsstaaten.
Davon entfällt der Hauptanteil allein auf die
Länder Niederlande und Frankreich. Was be-
deutet dies für die französischen Landwirte, die
bei der Wahl im Mai vor allem der Europageg-
nerin Marine Le Pen ihre Stimme gaben? Be-
steht die Chance wirtschaftlich zu überleben
nun darin, Lebensmittel noch billiger als deut-
sche Landwirte zu produzieren? Oder vielleicht
darin, auf Qualität zu setzen? Wir dürfen uns
daran erinnern, dass es die Franzosen waren,

die sich gegen die Zulassung einer gentechnisch
veränderten Maissorte aus dem Hause Mon-
santo gestemmt haben, um ihre Landwirschaft
vor unabsehbaren Folgen zu schützen. Hinge-
gen schaffen es deutsche Behörden noch nicht
einmal, ein wirksames Mittel gegen die außer
Kontrolle geratene Nitratbelastung unseres
Grundwassers und unserer Trinkwasserbrunnen
zu entwickeln. Um billiges Fleisch für den Ex-
port auch nach Frankreich zu produzieren, im-
portieren Mastfabriken unbegrenzt genverän-
dertes Soja aus Lateinamerika, um es hier zu
verfüttern. Dabei stört es scheinbar nur wenige,
das die Kapazitäten an verfügbarer Landfläche
nicht vorhanden sind, die gigantischen Mengen
tierischer Gülle umweltgerecht aufzunehmen.
Was ist fair unseren Nachbarn und unserer Na-
tur gegenüber? Wie wollen wir in Europa in Zu-
kunft leben? Unter dem Diktat einer zügellosen
Marktwirtschaft, jeder gegen jeden? Es kann
uns nicht gleichgültig sein, wie es unseren
Nachbarn geht. Sich in seiner Lebensart gegen-
seitig zu respektieren, die sich durch Tradition
und klimatische Gegebenheiten über die Jahr-
hunderte entwickelt hat, gehört zur europäi-
schen Kultur. Oder wie war das noch mit dem
„Leben wie Gott in Frankreich“? g
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Wie nahe Europa in diesem Frühjahr durch eine mögliche Machtübernahme Marine Le Pens am Abgund stand, wurde
von den Bürgern unseres Landes kaum wahrgenommen. Woher kommt diese Distanz? Europa scheint vielen Bürgern hier-
zulande gleichgültig, ja überflüssig, wird doch einiges an innerdeutschen Problemen in der Wahrnehmung vieler Bürger
allzu leichtfertig der Bürokratie in Brüssel zugeschoben. Durch die Wahl Emmanuel Macrons werfen unsere französischen
Nachbarn ein neues, positives Licht auf Europa. Gerade die junge Generation Frankreichs hat sich für Europa entschieden,
denn sie haben erkannt, was sie angesichts der drohenden Machtübernahme durch Marine Le Pen zu verlieren haben.
Auch wir sollten uns bewusst machen, welche Vorteile gerade die deutsche Wirtschaft und damit auch jeder einzelne Er-
werbstätige, durch den europäischen Wirschaftsraum und durch unsere Gemeinschaftswährung geniesst. 

Europa retten wir nur gemeinsam

5 SeinNo. 262  -  Juni 2017
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Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre, um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von der  komplexen Struktur der Musik
 abgeschreckt. In diesen Seminaren werden durch Duncan Lorien solche Hürden
auf  erstaunliche Art abgebaut. Innerhalb kürzester Zeit lernst du  jedes westliche
Instrument zu spielen und mit täglich nur 10 Minuten Übung tatsächlich zu
 musizieren. Garantiert! Über 35.000 Absolventen aus  5 Kontinenten können
 davon zeugen.

Der Schlüssel zur Musik

Musik-Lesen- und Spielen-Seminar 
vom 27.-29. Okt. 2017

Infos:          www.musik-verstehen.de
Anmel.:       bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:            030 - 821 17 36
siehe auch: Artikel „Let the Music play“, Sein 4/2011, 
                  „Das Mysterium der Einfachheit“, 9/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

„Sehen ohne Augen“ ist genau das, was der Name
sagt: Wir alle tragen die Fähigkeit in uns, mit unseren
Augen genauso sehen zu können, wie ohne sie, teil-

weise sogar noch besser, wenn das Sehvermögen eingeschränkt ist.
Erfahren Sie durch das Erlernen dieser Methode, dass es Ihnen auch möglich ist,
Ihr Bewusstsein von außen gesteckten Grenzen zu befreien. So können Sie mehr
Lebensqualität durch 
• mehr Selbstvertrauen 
• eine enorme Bewusstseins-Erweiterung
• mehr Erfolg & Freude
• eine stark verbesserte Konzentration
• eine Stärkung Ihrer Intuition & Ihrer inneren Wahrnehmung
auf spielerische Weise durch dieses Intensiv-Seminar erreichen.

Wir danken der “Sein” Redaktion,
die uns im August 2016 die Möglichkeit bot, unsere
Arbeit genauer vorstellen zu dürfen:
www.sein.de/alternatives-sehtraining-sehen-ohne-augen/

„Sehen ohne Augen“

5-Tages-Intensiv-Seminar vom 2.-6.8.2017
Ort: Rigpa Zentrum Berlin, Soorstraße 85, 14050 Berlin

Anmeldung:
Tel.: 07233 - 247 55 85

kontakt@sehen-ohne-augen.de
www.sehen-ohne-augen.de

Wir freuen uns auf Sie!
Evelyn Ohly & Axel Kimmel
Das „Sehen ohne Augen“-Team

Das „Sehen ohne Augen“-Team
ist wieder in Berlin!

Jetzt ist es soweit! Stephan berichtet aus der Welt der
Seelen. So, wie wir ihn kennen: knackig, deutlich und
humorvoll!
Stephan benennt täglich Lebensaufgaben und häufig
ergeben sich dadurch tiefe Einblicke in die Welt der
Seelen. Das Seelencamp macht die spannenden

 Sichtweisen der Seelen an den folgenden Workshops sichtbar.

Termin:
10.6.2017: Erfolgsfaktor Seele
Was hat meine Seele mit meinem finanziellen Erfolg zu schaffen? (Innere & äußere
Karriere)
11.6.2017: Gedanken/ Gefühle vs. Impulse
Gedanken und Gefühle sind eine Verbrecherbande, die wir in der ersten
 Lebenshälfte zwingend benötigen.
16.9.2017: Mein kantiges Profil – Nachahmen wird nicht belohnt!
Wer ein kleines „a“ perfekt schreiben kann, der kann alles schaffen.
17.9.2017: Alles ist Liebe, nur anders, als Du denkst!
Um es gleich vorweg zu nehmen – Liebe ist kein Gefühl.

Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung möglich!

Seelencamp – Berlin

Anmeldung, Infos und Preise:
Tel.: 033230 - 20 390

www.seelencamp.de

Seelen sprechen Klartext!

Frank Huber erlebte sein „Erwachen“ in der Gegenwart
von J. Krishnamurti im Jahr 1984 – seitdem durchlief
er viele Phasen weiterführender innerer Umwandlun-
gen, stets in der Gegenwart lebender Meister wie Barry
Long (der Meister von Eckhart Tolle), Reshad Feild,
Jean Klein und Mutter Meera – als enger Freund von

Vicky Wall war Frank einer der ersten Aura-Soma-Lehrer der Welt.

Im Zusammensein mit Frank Huber werden Bewusstseinskräfte freigesetzt und
übertragen, die wirkliche innere Verwandlung beschleunigen können – der Weg,
der über das eigene Ego hinausführt, wird erklärt und geöffnet.

Dieses „Erwachen“ hat sehr viele Stufen und „Erwachen“ ist erst der Anfang –
 danach beginnt ein langer Vorgang der inneren Transformation, der zunehmend
vom Menschlichen zum Göttlichen in uns hinführt.

Frank arbeitet spontan in der Offenheit für die Erfordernisse des Augenblicks und
teilt die Erfahrungen seines langen Weges mit den Teilnehmern – er nutzt
 gelegentlich auch Aura-Soma-Essenzen, um bestimmte innere Energien zu unter-
stützen und fühlbar zu machen. Wer an wirklicher innerer Veränderung interessiert
ist, ist herzlich eingeladen, am Transformationstag teilzunehmen.

Am Sonntag gibt Frank Huber spirituelle Einzelberatungen und direkte Lichtüber -
tragungen – dadurch kann das gesamte Wesen zu einer neuen Harmonie finden,
die durch die gegebenen himmlischen Energien unterstützt wird.

Auf den Spuren der Meister

Transformationstag
Sa, 24. Juni 2017
Preis: 150 €, 10.30-18 Uhr

Anmeldung bzw. Terminvereinbarung erforderlich!

Ort: Seminarzentrum Aquariana
Am Tempelhofer Berg 7d, 10965 Berlin

Anmeldungen, Information und Terminvereinbarung:
Frauke Banz
frauke.banz@gmx.de
0160 - 181 30 03
Website Frank Huber: 
www.bewusstseinsentwicklung.eu
www.gocatgo.de

Einen Tag der Transformation 
mit Frank Huber erleben

Einzelsitzungen/Heilungen So, 25. Juni 2017
Einzeltermine in der Zeit 
11-16 Uhr, Preis: 70 €

ZU GAST in Berlin

6 Sein No. 262  -  Juni 2017
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Was würde es für Sie bedeuten, wenn es möglich wäre
• auch hartnäckige und tief verwurzelte gesundheit- 

liche Probleme leicht und dauerhaft zu überwinden?
• diese einfache und hoch effektive Heilmethode in 

nur zwei Tagen zu lernen –  und das ohne thera-
peutische Vorkenntnisse, besondere Begabung 
oder jahrelange Meditation?

Es gibt eine ganz einfache Möglichkeit, mit dem  Höheren Selbst in Kontakt zu
 treten und mit ihm zu kommunizieren wie mit einem guten Freund.

Dadurch eröffnen sich für Sie Möglichkeiten des persönlichen und spirituellen
Wachstums, die weit über das hinausgehen, was Sie mit Ihrem bewussten
 Verstand erreichen können, wie:
• Zugang zu höheren Quellen des Wissens
• höhere Sinneswahrnehmungen wie Hellsichtigkeit, Hellhörigkeit, Hellfühligkeit
• Erhöhung des Schwingungsniveaus
• Aktivierung der DNS 
• Erreichen eines Zustandes bedingungsloser Liebe

Der Yager-Code
Heilung und Selbstheilung 
mit dem höheren Bewusstsein 

Infos: www.yagercode.de/sein
Tel.: 0391 - 543 01 32

Der international renommierte spirituelle Pionier
kommt wieder nach Berlin. Bodenständig und humor-
voll vermittelt Michael Roads seine erwachte Sicht auf
Schlüsselthemen des Lebens und zeigt, wie wir jeden
Tag ein erfüllteres Leben führen können. Ermutigend,
inspirierend und praxisorientiert ermöglicht der vor fast
30 Jahren zu seinem Selbst erwachte spirituelle Lehrer
und Autor zahlreicher Bücher seinen Zuhörern den Zu-
gang zum ureigenen Wesen - mit bahnbrechenden

Folgen: Liebe, Lebensfreude, Fülle und innere Zufriedenheit werden zur alltäglichen
Selbstverständlichkeit! 

Tägliche Anregungen bietet sein neues Buch:
„Einsichten eines modernen Mystikers“, das Ende April 2017 erschienen ist.

Michael Roads 

www.michaelroads.de
https://www.facebook.com/MichaelRoadsDeutschland/ 

Veranstaltungen (ins Deutsche übersetzt)
Abendvortrag: 19. Juni 2017, 20 Uhr, Berlin, 15 €
5 Tage Intensivseminar: 21.-25. Juni 2017, Berlin, 640 €
Ort: GLS Sprachenschule

Kontakt: info@michaelroads.de

Einzelsitzungen:
Ei-Reinigung
Inka-Massage
schamanische Beratung

Termine: Fr, 30.6.17  bis einschließlich So, 2.7.2017 

Mesaritual: Sa, 1.7.2017, 22 Uhr
Kosten: 110 €
Ort: ufafabrik, Viktoriastr. 10-18, 12105 Berlin U6 Ullsteinstraße

Schamanische Nacht 
der Reinigung

Anmeldung/Info: 
Gabi Happe

Tel.: 0163 - 718 40 60 
gabi.happe@ufafabrik.de

mit dem Schamanen und Heilkundigen 
Gerardo Pizarro aus Peru, gerardopizarro.com

Die Umkehrformel ist eine direkte Verbindung zur geis-
tigen Welt des göttlichen Lichtes, die mit dem unend -
lichen Wissen des Universums verbunden ist. 
Menschen mit von Liebe und Bewusstsein gesteuerten
Gedanken, denen die Gesetze der unbegrenzten Mög-
lichkeiten der göttlichen Liebe vertraut sind, können den
Umgang mit der Umkehrformel erlernen und damit
sich und anderen bei Krankheiten, problem atischen
Lebensphasen und in Krisenzeiten helfen.

Kostenfreier Info-Vortrag: Fr, 23.6., 19-21.30 Uhr

Seminare: 
Umkehrformel 1): Basisseminar mit Grundausbildung der Radiästhesie, Löschen
von  Pro blem  ursachen, Verträglichkeitstest, Aufladungen mit Energiesubstanzen,
erste praktische Erfahrungen mit der Umkehrformel und mehr.

Sa, 24.6., 10.30-21.30 Uhr, 125 € inkl. Buch und Pendel. Wiederholung 50 €.
Umkehrformel 2A): Symbolkreis, Diagnosen und Behandlungen, Entfernung
schädlicher Wirkungen von Chemtrails, Haarp, Billig lam pen, nega tiven Energien,
anderen energetischen Belastungen. Entfernung von Viren, Bakterien und deren
Brut. A.E.T. (Apeiro-Energy-Thera py) Theorie und Praxis.

So, 25.6., 10.30-21.30 Uhr, 130 €. Wiederholung 60 €.
Umkehrformel 2B): Spezielle Untersuchungen und Behandlungen zum Vorbeugen
von Krebs. Reinigen von Blutgefäßen, Nerven und Neuronen im Herz- und
 Hirn bereich von Abla gerungen, Verhärtungen, Verengungen, Verkalkungen,
 Verschlei mungen und Schad stoffen. Symbolkreis Positivum.

Mo, 25.6., Di. & Mi, 17.30-22 Uhr, 130 €, Wieder ho lung 60 €.
„Ich sehe wieder klar“, Terminvergabe für Messungen & Behandlungen 
von Augen problemen und Aushändigung des DVD-Augenseminars. 
Mo. bis Mi., jeweils 1 ½ Stunden, um 10, 12, 14 & 16 Uhr, 140 €.

Lerne die Möglichkeiten 
der Umkehrformel kennen

Ort: Görresstr. 28, separater Eingang links, 
nahe U- und S-Bahn -Bundesplatz 

Infos und Anmeldungen:
Dorothea Gerardis-Emisch
dorogem@gmail.com
Tel.: 0160 - 9700 - 7347

Yael Deckelbaum – eine kraftvolle Frau, die ihrem
 Gefühl und ihrer Intuition vertraut und daraus handelt.
So entstand das Lied „Prayer of the Mothers“, das zur

Hymne der jüdischen und arabischen Frauen-Friedensbewegung wurde.

Ende 2016 marschierten tausende von Frauen unterschiedlicher Religion aus dem
Norden Israels nach Jerusalem mit der Forderung nach Frieden. Ihr Lied „Prayer of
the mothers“ hat die Botschaft des „Marsches der Hoffnung“ in die ganze Welt
 getragen und viele weitere Frauen- und Friedensbewegungen inspiriert.

Im Juni kommt die preisgekrönte israelisch-kanadische Singer-Songwriterin und
Friedensaktivistin nach Berlin, um am 16.6. den Friedensmarsch vom Alex zum
Brandenburger Tor zu unterstützen. Als Auftakt gibt sie am Abend zuvor um 20 Uhr
ein Konzert in der Passionskirche.

Yael Deckelbaum –
„Prayer of The Mothers“

Tickets & Info: justforwomen.berlin

Konzert 15.6. 
und Friedensmarsch der Frauen 16.6.

ZU GAST in Berlin
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Wo kommt die Seele her?  Was ist ihre Aufgabe? Wohin
kehrt sie zurück? In allen Weisheitskulturen ist die Ent-
wicklung der Seele der zentrale Aspekt, die mit einem
gesunden Körper und glücklichen Herzen beginnt.

Als geistiger Erbe des jahrtausendealten Großen Lotussystems lehrt Gesundheits-
und Weisheitslehrer Wei Ling Yi den Weg ganzheitlicher Lebenskultivierung. Durch
Energiearbeit, Meditation und Singen kosmischer Lieder und Mantren wird es mög-
lich, das eigene Energieniveau Schritt für Schritt anzuheben. Je höher es steigt,
 desto gesünder, gelassener und freier wird der Mensch, um sich letztendlich selbst
zu heilen und das eigene Potenzial vollkommen zu entfalten. www.yixue.de

Das große Geheimnis der Seele

Sa, 17. Juni 2017: Vortrag mit YiXue, Mantren-Singen für die Seele
18.30-21 Uhr, Spende 
So, 18. Juni 2017: Seminar mit Übungspraxis & Energieübertragung 
11-16 Uhr, € 36
Ort: Pestalozzi-Fröbel-Haus, Karl-Schrader-Str. 7, Schöneberg, Haus 1, II. Etage, Musiksaal

Kontakt: R. Mersiowsky
Tel.: 030 - 60 97 72 63

lotushaus-berlin@yixue.de

Seminar & Mantren-Abend 
mit Großmeister Wei Ling Yi

Barbara Simonsohn ist wieder in Berlin zu erleben.
Tiefenentspannung im Hier und Jetzt, mitten im Alltag.
Die Lebens-Batterien kosmisch aufladen für alle
 Projekte. Selbstbewusstsein und radikale Eigenliebe
ent wickeln. Heilung auf allen Ebenen erfahren. Barbara
Simonsohn, 7. Grad und Bestseller-Autorin – ihr jüngs-

tes Buch „Reiki-Schule für Einsteiger“ ist gerade bei Schirner erschienen – sagt: 
„Authentisches Reiki basiert auf kosmischen Symbolen. Damit heilte Carl G. Jung
unzählige psychosomatisch Erkrankte. Und schenkte ihnen gleichzeitig eine neue
Lebensperspektive. Mit dem 1. Grad kann ursächliche Heilung auf allen Ebenen
 geschehen. Mit dem II. Grad kommen Fernbehandlungen und Vergangenheits -
bewältigung mit Heilung von Primär-Beziehungen hinzu. Eckart Tolle: ‚Wenn du
denkst, du bist erleuchtet, verbringe eine Woche mit deinen Eltern.‘ Es ist nie zu
spät, eine glückliche Kindheit zu haben. Mit diesem uralten Einweihungsweg wer-
den Sie spirituelle Sterbe helfer des Alten und spirituelle Geburtshelfer des Neuen.
Für uns – und die Welt.“

Werde, wer du wirklich bist!

Kostenloser Einführungsabend mit Probebehandlungen:
Do, 8.6., 18 Uhr 30 „Aquariana“, Am Tempelhofer Berg 7d
I. Grad 9.-11.6.
II. Grad 10.-11.6. (Quereinsteiger willkommen!)

Anmeldung/Info:
Sabine Stratenschulte

Tel.: 030 - 30 10 34 02 
sabine.stratenschulte@gmx.de

oder Barbara Simonsohn
Tel.: 040 - 89 53 38

www.Barbara-Simonsohn.de

Vortrag 8. Juni, 
Reiki I. Grad 9.-11.6., II. Grad 10.-11.6.

Offener Heilabend
22.6. Das innere Kind
Erfahren Sie die heilsame Wirkung der besonderen
Heilgesänge von Heribert Czerniak, die durch seine
Medialität und Heilfähigkeiten in der Aura und im
 Körper Energieblockaden befreiten.

Ort: Zenit Buchhandlung, Pariser Str. 7, 10719 Berlin, 19.30 Uhr, 12 €

Seminar 23.-25.6. 
Das innere Kind – Anbindung an die höheren Lichtkörper
Das Seminar ist in fünf Module aufgeteilt. Sie haben die Möglichkeit, an einzelnen
Modulen teilzunehmen oder das ganze Wochenende dabei zu sein. Für eine inten-
sive Heilöffnung wäre es empfehlenswert, das ganze Seminar mitzumachen.
Fr: Offener Heilabend und Seminarbeginn 19.30 Uhr/25 €
Sa: 11-19 Uhr, So: 10-17 Uhr, Fr-So: 215 €

Gruppenklangheilklärungen - Erfahren Sie die heilsame Wirkung 
der besonderen Heilgesänge von Heribert Czerniak
Freitag 19.30-21.30 Uhr/25 €

Heilöffnungen für die Geburt
Schwangerschaft – erstes Lebensjahr
Samstag 11-14 Uhr/55 €

Das goldene Dreieck Vater-Mutter-Kind
Samstag 16-19 Uhr/55 €

Die Versöhnung mit dir selbst
Sonntag 10-13 Uhr/55 €

Erlebe dich in deiner Fülle
Sonntag 14.30-17 Uhr/40 €
Ort: „Remise an der Marie“, Marienburger Str. 5a, 10405 Berlin

Einzel- & Paarsitzungen 
Heribert nimmt die Lebensthemen, die sich als Ursache in Krankheiten und ständig
wiederkehrenden Problemen zeigen, im Energiesystem des Körpers wahr.

Die heilende Stimme – 
Klangmedium Heribert Czerniak

info@heilende-stimme.com
Tel.: 03 51 - 16 05 84 22
www.heilende-stimme.com

©
 G

re
ca

ud
 P

au
l, 

N
at

al
ia

 K
le

no
va

, b
yh

ea
ve

n,
 A

le
na

 O
ze

ro
v 

- 
Fo

to
lia

.c
om

SEIN
Fordern Sie unsere Mediadaten an:

Anja Walter ( 030 - 26 32 02 30, special@sein.de

*) 16 Seiten zum Herausnehmen, Auflage: 33.000,

 Anzeigenschluss: 5.9.2017

Im Oktober 2017 erscheint das neue
SEIN Special „Ayurveda“ *)

Werben Sie für Ihre Angebote, 
Produkte und Dienstleistungen
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Auch 2017 kommt sie wieder in unsere Hauptstadt.
Nina Dul zu treffen ist ein besonderes Erlebnis. Es gibt
keine Krankheit, der Polens berühmteste Heilerin nicht
gewachsen ist. Sie sieht und liest die Aura und kann so
gezielt Energie übertragen.
Es sind nicht nur schwer kranke, sondern auch ganz
„normale“ Menschen, die sie seit Jahren aufsuchen,
um sich energetisch wieder aufzubauen. Viele berich-

ten von wundersamen Verbesserungen. 
Nina Dul musste das Heilen nie erlernen, da sie eine der wenigen ist, die diese Gabe
von Geburt an besitzt. 
Bekommen Sie Einblicke in ihren Werdegang, ihre Erfahrungen und Erfolge als Heilerin. 
Sind Sie krank oder geschwächt? Gewinnen Sie selbst einen Eindruck beim
Erlebnis abend und überzeugen Sie sich bei den Heilmeditationen von ihren Fähig-
keiten. Man braucht keine spirituellen Vorkenntnisse, um mit dieser Powerfrau
arbeiten zu können.

Themenschwerpunkte (u.a.) 

• Warum werden wir krank?
• Wie gleichen Sie Störungen Ihres Energiefeldes aus, bevor sie krank machen?
• Wie können Sie sich vor schädlichen Einflüssen in der heutigen Zeit schützen?
• Wie können Sie Einfluss nehmen auf Ihre Gesundheit und Ihr eigenes 

Energiefeld stärken? 

Der Erlebnisabend wird durch eine eindrucksvolle Heilenergieübertragung für alle
Anwesenden abgerundet.

Heilerin Nina Dul

Termine:
Erlebnisabend: So. 25.6., 18 Uhr, 17 €

Bioenergetische Heilsitzungen: tägl. Mo-Fr., 26.6.-30.6., jeweils 19 Uhr, je 62 €

Aura- u. Energieseminar: Sa, 1.7.., 10.30  bis ca. 19 Uhr, 143 €

Magentaseminar mit Einweihung: So, 2.7., 10.30 bis ca.20 Uhr, 152 €

Aurafotos werden an allen Tagen gemacht.

Ort der Veranstaltungen:
Wamos Zentrum, Hasenheide 9 (Hinterhof), 10965 Berlin (Neukölln)

Infos und Anmeldungen unter:
www.ninadul.de
oder unter 0172 - 236 30 29
und 0172 - 732 28 89

Rabatt: Bei Vorlage dieser Zeitschrift gibt es 7 € Rabatt auf den Erlebnisabend.

Buchempfehlung: Auratherapie und Heilenergie Magenta von Nina Dul:

Vom 25.6. bis 2.7.2017 in Berlin

Das Wochenprogramm wird von drei indischen Lehrern,
die eigens aus Indien anreisen, Chirashree, Sudhir &

Abhishek im traditionellen und klassischen Format  durchgeführt. Das Programm
richtet sich an Personen, die die zeitlose östliche Tradition der körperlichen und gei-
stigen Transformation und des Lebensstilmanagements auf ihrer tiefsten Ebene
kennenlernen oder vertiefen wollen. Auch Yogalehrer können von diesem Kurs pro-
fitieren. Der Kurs gibt die Gelegenheit den Geist wiederzubeleben und Werkzeuge
und Techniken in ihrer reinsten Form zu üben.

Das Wochen-Programm ermöglicht es den Teilnehmern, Yoga und Meditation für
das täglichen Leben zu üben und den Ernährungsnormen zu folgen, die auf
 ayurvedischen Prinzipien basieren und damit den Alterungsprozess umkehren,
 indem man sich in Körper, Geist und Seele wohl fühlt. Ein kleiner Teil dieses
 Programms wird das Singen von vedischen Hymnen sein.

Bodhicharya Berlin möchte den Teilnehmern mit dem Programm „Mystic Living“
von Mystic Yoga – Kolkata den Geist Indiens nahe bringen.

Die Lehrer:
Chirashree Ghosh
Expertin für Ashtanga Vinyasa Yoga, Musik und Ayurveda-Therapeutin
Sudhir Maheshwari
Spezialist für Raja Yoga (Pranayam, Pratyahara, Dharana & Dhyana) und Meditation
Er war viele Jahre im Ashram von  Paramahansa Yoganada
Abhishek Maheshwari
Hatha-Yoga-Spezialist und ayurvedischer Koch

www.mysticyoga.in

„Mystic Living Program“

17. bis 23. Juli 2017
Kurs-Zeiten & Kosten:
Teil 1 Mystic Yoga, 7-10 Uhr
Teil 2 ayurvedischer Kochkurs, 3 Std 
Teil 3 Mystic Yoga 18.30-21.30 Uhr
Kosten: alle Kurse 1, 2 + 3 incl. Essen 350 € für die Woche
Einzelne Kurse pro Woche 150€

Ort: Bodhicharya e.V. Kinzigstr. 29, 10247 Berlin

Anmeldung & Info:
Tel.: 030 - 29 00 97 39

0176 - 74 75 65 16
programm@bodhicharya.de
www.bodhicharya.de

Yoga, Meditation & Ayurveda
17. bis 23. Juli 2017 
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Der Glaube, dass ich ein Körper und
damit eine von anderen und/oder

von Gott getrennte Person bin, wird
kontinuierlich von Generation zu Gene-
ration weitergereicht. Es ist eine sich
ständig fortsetzende Trennung (vom
Einssein) durch den nicht selbst über-
prüften Ur-Glauben „Ich“. So entsteht
die „Fortpflanzung“ grundlegender
Unwissenheit über die Wahrheit des Le-
bens von Mensch zu Mensch. Die An-
haftung an diesen ursprünglich einge-
prägten Ich-Gedanken erzeugt eine
körperliche Bindung, die Körper-Identi-
tät, die wiederum die Angst vor dem
Tod erzeugt, den wir, weil wir uns für
den Körper halten, als Nichtexistenz

verstehen. In dieser spannungsgelade-
nen Körperfixierung ist der Mensch ver-
blendet. Er ist blind in Bezug auf die
Wahrheit, die Gott oder All-Bewusst-
sein ist. Er ist bedürftig, zweifelnd,
ängstlich-aggressiv und sieht sich als
Opfer.
Die grundsätzliche Angst vor dem 
Tod spiegelt sich im Grund-Gedanken
 „Etwas Schlimmes könnte passieren“
wider. Ohne das Wissen, dass dieser
Satz Bestandteil der Ur-Religion „Ich“
und damit eine Lüge (Missverständnis)
ist, werden die darauffolgenden Glau-
benssätze wie zum Beispiel: „Ich brau-
che Schutz, Sicherheit, Liebe, Gebor-
genheit“, „Es ist möglich, etwas falsch

zu machen“, „Angst wird als Selbst-
schutz gebraucht“, „Wut, Zorn, Trauer
sind berechtigt“, „Trennung von ge-
liebten Personen tut weh“, „Der Körper
braucht Essen und Trinken, um am
 Leben zu bleiben“, „Wenn der Körper
stirbt, BIN ICH nicht mehr hier“ oder
auch „Ich brauche körperliche Berüh-
rung, sonst sterbe Ich“ als normal und
wahr angenommen. In diesen unge-
prüften Sätzen ist der Schmerz der kind-
lichen Konditionierung und Unwissen-
heit gebunden. Sie und alle anderen
Sätze folgen der Ur-Religion „Ich“, die
als solche nicht erkannt wird. Alle Sätze
sind Bestandteil des unbewussten
(schlafenden) Menschseins und die Ur-
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Gefangensein heißt, sich in kollektive und individuelle Glaubenssätze verstrickt zu haben.
 Glaubenssätze, die wir für die Wahrheit halten. Sich auf den Weg in die Freiheit zu machen,
 bedeutet, all diese inneren Koordinaten, nach denen wir uns täglich richten, als Lügen zu demas-
kieren. Es ist der Weg ins Erwachsensein und oft ein einsamer Weg, denn die meisten Menschen
wollen gar nicht in der Wahrheit erwachen, sondern noch Kinder bleiben und weiterschlafen. Wie
es der Dichter Christian Morgenstern formulierte: Die zur Wahrheit wandern, wandern allein.

Die ultimative Befreiung: 
Erwachen in der Wirklichkeit

von Karina
Gerlach
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Sache für die Anhaftung an das Materielle, an
Besitz. In dieser Anhaftung ist der Kind-
Mensch grundsätzlich abhängig, unfrei, be-
dürftig, traumatisiert. Er lebt im Traum und
nicht in der Wirklichkeit. Die Menschheit kann
allerdings nicht im Kollektiv erwachen (= er-
wachsen werden). Für den Weg ins Wahrheits-
Bewusstsein ist jeder selbst  verantwortlich. In
diesem Wahrheits-Bewusstsein zu leben, ist
charakteristisch für den Erwachsenen.

Soziale Befreiung

Der Gedanke: „Etwas Schlimmes könnte pas-
sieren“ (mit meinem Haus, mit meinem Körper,
mit anderen und/oder in der Welt) wird als
wahr angenommen, weil alle schließlich dassel-
be denken. Dass „die anderen“ jeweils Spiegel
der eigenen ungeprüften Angstgedanken sind,
wird ignoriert und übersehen. Entsprechend er-
scheint der daran gekoppelte Satz: „Ich brau-
che Sicherheit“ ebenfalls ganz normal und da-
mit die Suche nach Geselligkeit, Liebe,
Geborgenheit, Schutz usw. Wir sind doch so-
ziale Wesen, sagt der un-erwachte Kind-
Mensch. So ist die Paar-, Familien,- Sippen-
und Gruppen-Bildung, der kollektive Zusam-
menschluss in Friedens-Meditationen wie auch
der militärische Kampf gegen Terroristen ganz
normal – sagt der Kind-Mensch. Was hier fehlt,
ist die wahre Bildung, die Ausbildung in der
Wahrheit, was ICH wirklich BIN. In dieser Rea-
lisierung ist klar ersichtlich: Verschiedene Grup-
pierungen und Gesellschaften sind Ballungen
zusammengehöriger Gedanken. Doch Gedan-
ken kommen und gehen (50 pro Minute) und
ohne darauf einen Einfluss zu haben, hängen
wir an bestimmten Gedanken fest. Das können
morgen schon andere als heute sein. Hier be-
gegnen wir der Ursache der menschlichen Un-
zuverlässigkeit und auch dem Grund, warum
sich Partnerschaften, Kollektive und Gesell-
schaften verändern und verschieben. Nichts
scheint inmitten der Identifikation mit be-
stimmten Gedankenkonstrukten wirklich stabil
und sicher zu sein – und das macht immer wie-
der neu Angst. Der Mensch, der nicht weiß,
wer er wirklich ist, und auf jeden Gedankenzug
aufspringt, ist stets Opfer der eigenen Unwis-
senheit, die Angst ist und ihn, um vermeintli-
che Sicherheit zu erreichen, immer wieder neu
mit anderen zusammentreibt. Hier wird verges-
sen: Nur Lügen erzeugen Angst, und wo Angst
ist, weist das auf eine Lüge hin.
Im Wahrheits-Bewusstsein geschieht Befreiung
von der Wir-Trance. In Kontakt mit dem Ur-
Vertrauen ins Leben, dass das, was ist, immer
richtig und gut ist, ist der Mensch frei. Die Falle
der auf Schein-Sicherheit ausgerichteten Sozia-
lisierung schnappt nicht mehr zu. Die wirkliche
Individuation, der Austritt aus dem „Ich-brau-

che-Modus“, ist der Anfang der Leichtigkeit
des Seins. Hier ist das Leben wahrlich ein gött-
liches Spiel. Durch Selbst-bewusst-Sein ist der
Mensch aus sich selbst heraus glücklich. Weil
er nicht den anderen für sein Glück braucht,
steht seine Handlung im Dienst des Friedens
und der Freiheit anderer.

Sexuelle Befreiung

Aber ist denn beispielsweise Sexualität nicht
ein menschliches Bedürfnis? Nein! Unsere Be-
dürfnisse sind nur gelernt und Spiegel der An-
haftung an Gedanken, also Glaubenssätze.
Mutter und Vater haben sich unbewusst selbst
als sexuelle Wesen angenommen, weil sie es
angesichts der Geschlechter-Trennung nicht
anders kennen. Sie sind auf den angstbesetz-
ten Trennungs-Gedanken „Ich“ hereingefal-
len. Das erzeugt einen spannungsgeladenen
Körper, der sich zu anderen spannungsgelade-
nen Körpern hingezogen fühlt, in Erwartung
der erlösenden Entladung. Manchmal nennen
wir das „Seelenpartner“ oder gar „Liebe“.
Doch wir sind Opfer unserer unbewussten Se-
xualisierung (= Trennung, Polarisierung), die
uns zueinander treibt. Das Verlangen nach
Einssein und nach der eigenen Unschuld, die
das neue Kind erst einmal spiegelt, ist groß.
Hier zeigt sich der unbewusste Trieb als Lust.
Das erhält eine sexuelle Welt. Ohne den Kon-
takt zur inneren Liebe ist das aber auch bei
beidseitiger sexueller Einigung eine Vergewalti-
gung (der inneren Liebe). Im Zustand, in dem
die innere Liebe, die Gott ist, ignoriert (abge-
spalten) ist, sind Kinder von Anfang an sexuali-
siert und ein Produkt des eigenen durch Angst
bedingten Leidens. Die Sexualisierung ist auch
der Grund, warum unser „Liebesleben“ oft im
Desaster endet. Die daran geknüpften Erwar-
tungen werden nicht erfüllt und das ist enttäu-
schend.
Kann man dem entkommen? Der Mensch hält
normalerweise dem tierischen Trieb der Lust
nicht stand. Ist ein Kind nicht gewollt, bleibt
der Zwang, die Lust zu befriedigen, und der
Griff nach Verhütungsmitteln. Für den, der den
wesentlichen ersten Schritt in die Wahrheit, die
Liebe ist, verpasst oder kein Interesse an die-
sem Schritt hat, ist Sexualität, mit wem auch
immer, nichts als unbewusste pubertäre Selbst-
Penetration, ausgerichtet auf lustvolle Befriedi-
gung (Erlösung), weil wir nicht über die Wahr-
heit solcher Begegnungen aufgeklärt sind. Wir
agieren hier ein emotionales Hirngespinst aus,
die ungeprüfte, spannungsgeladene Ich-Polari-
sierung. Was ist zu tun? Die Überprüfung und
Erkenntnis der Wahrheit, die hinter dem oben
genannten Gedanken „Ich brauche Sexualität“
steht, befähigt den Kind-Menschen zum Sein,
mit dem, was ist. Hier, wo der Wille aufge-
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Karin Karina Gerlach
ist Diplomphysikerin
und spirituelle Lehre-
rin, Zertifikation in
„The Work“ von
 Byron Katie

Der Umkehrkurs
Mai-Oktober täglich
in Seddiner See bei
Potsdam
Übernachtungs -
möglichkeit auf
Waldgrundstück
Dezember-April 
auf LaGomera
Das Buch „Mensch
und Bewusstsein“
wird auf Anfrage
 zugeschickt.

Info und Kontakt
unter 
Tel.: 033205-450 37
oder
ger.lach@gmx.de
www.umkehrkurs.de

Erfüllung des Seins, die reine Le-
bensfreude ist, ist in jedem Moment
gegeben. Nun ist Essen und Trinken
in diesem  Zustand einfach ein wei-
terer Akt tiefer innerer Berührung.
Hier ist klar, Liebe ist universelle
Nahrung, macht „satt“. Für die
Glückseligkeit wird keine bestimm-
te Nahrung benötigt. Der bewusste
Mensch ist nicht in Not. Essen ist an
dieser Stelle keine Ernährung, son-
dern Teil des Liebes-Spiels hier auf
der Erde. Das dem Verstand nicht
Zugängliche ist hier die Offenba-
rung eines liebenden Gewahrseins:
Scheinbare physische Nahrung
durchdringt einen scheinbaren Kör-
per. Essen ist gut und Nicht-Essen
macht nichts.
Durch Bewusstsein entpuppt sich
die geballte Energie, die wir Angst
nennen, als Liebe. Diese  allgegen-
wärtige Kraft ist dem Energie-
 Erhaltungssatz unterworfen, dem
Gesetz des ewigen Lebens. Es ist
die Ur-Energie, die ohne Anfang
und ohne Ende hier und jetzt im
Menschen wirksam ist. Hier ist klar,
dass der Körper keine eigenen Be-
dürfnisse hat. Er folgt dem Denken.
Wird uns, die wir von Geburt an
reine Liebe sind, der Glaube als
Wahrheit vermittelt, dass wir physi-
sche Nahrung brauchen, kann der
Körper in der Tat sterben, wenn
physische Nahrung nicht verfügbar
ist. Doch wir sterben nicht an phy-
sischem Nahrungsmangel, sondern
an der Ignoranz der existenziellen
Liebe. Hier durchdringt ein schein-
barer Tod einen scheinbaren
 Körper. Das ist das göttliche Spiel.
Es kann hier und jetzt durch die
Umkehr ins Wahrheitsbewusstsein
durchschaut werden. Die konse-
quente Umkehr löst die unbewusst
angenommenen Körperidentität
durch Bewusstseins-Klarheit auf.
Willkommen in der Freiheit deines
Seins. g

bracht wird, keine äußere Hand-
lung zur Befreiung zu tun, findet
Befreiung von sexuellen Nöten
statt. Angekommen im Bewusstsein
der inneren Liebe gibt es keine se-
xuelle Falle mehr, die zuschnappt.
Ohne eine emotional-sexuelle Erre-
gung dient ein Geschlechts-Kontakt
nicht dem Wahnsinn orgiastischer
Befriedigung. Was bleibt zwischen
Mann und Frau, ist ein besonderes,
jedoch keinesfalls überschätztes
Liebes-Spiel.

Hunger – ist das wahr?

Durch den angenommenen (Angst
erzeugenden) Trennungsgedanken
„Ich“ bekommt der Mensch sein
Körpergewicht. Das wird durch
 Gedankenüberprüfung klar. Angst
macht zunächst den Körper und im
selben Moment das Leben schwer.
Sie zieht uns nach unten, und
wenn wir uns dann gegen die
Schwerkraft auf der Erde bewegen,
raubt das Energie, die wir durch
Nahrung ausgleichen. Weil an den
Glauben, ein körperliches Wesen
zu sein, grundsätzlich Bedürftigkeit
gekoppelt ist, die nicht als das 
Ur-Bedürfnis nach der Wahrheit
 erkannt ist, unterliegt der Mensch
dem Drang nach körperlicher
Selbsterhaltung durch Nahrungs -
zufuhr. Wir nennen es „Hunger“.
Ohne die Umkehr können wir nicht
„über unseren Tellerrand hinaus -
blicken“. Hier sind wir von dem
überlieferten Gedanken „Der Kör-
per braucht Essen und Trinken, um
am Leben zu bleiben“ unbewusst
gesteuert.
Die Umkehr ins bewusste Sein
bringt etwas ganz anderes zutage.
Der Mensch ist in diesem Zustand
hier und jetzt im Frieden. Er ist
 berührt, in Liebe mit DEM, was 
von außen durch die körperlichen
 Sinnesorgane zu ihm kommt. Die
körperlichen Sinne sind offen. Diese

Über die Gefahren des Elektrosmogs

Überall WIFI, Handy -
strahlung, Bluetooth,
 Infrarot, Drahtlos-Ver-
bindung – dass der Elek-
trosmog auch Auswir-
kungen auf den Körper

hat, wirkt naheliegend. Trotzdem scheinen
fundierte Studien über die Gefahren des
Elektrosmogs Mangelware zu sein und Ge-
sundheitsbehörden sehen keinen Anlass für
Warnungen … Ein Interview mit Tilo Rößler

Das erste Upcycling-Einkaufszentrum
der Welt

In Schweden hat das
erste Upcycling-Ein-
kaufszentrum der Welt
eröffnet. Hier kann der
Kunde seine gebrauch-
ten Gegenstände hinbringen und sie repa-
rieren oder restaurieren lassen und gleich-
zeitig upgecycelte Sachen kaufen.

Finnland ist das umweltfreundlichste
Land der Welt

Finnland ist nach dem
Environmental Perfor-
mance Index 2016 (EPI)
das umweltfreundlichs-
te Land der Welt. Der
Index wurde 2006 ent-

wickelt und umfasst 16 Indikatoren aus den
Bereichen Umweltgesundheit, Luftqualität,
Wasser, Biodiversität, natürliche Ressourcen
und Energie. 

Wasser als Lebensquell

Wasser ist die Grundlage
allen Lebens. Unser Le-
ben und unsere Gesund-
heit wie auch das Leben
und die Gesundheit un-
seres Planeten hängen
vollständig von dieser durchsichtigen Sub-
stanz ab, die so vielen Naturgesetzen trotzt. 

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Aus der Rubrik „News“

Aus der Rubrik „Regional Brandenburg“

Aus der Rubrik „News“

Aus der Rubrik „News“

Bildnachweise:
Elektrosmog: Antennenwald © Frerk Meyer Lizenz: cc-by-nd
Upcycling: © ReTuna Återbruksgalleria
Finnland: Tervajärvi sunset © Juho Holmi Lizenz: cc-by-nd
Wasser: © pixabay.com

WWW.SEIN.DE
Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe -
 besuchen Sie uns auf www.sein.de!

Brandenburg

Redaktion 

Lydia Poppe

0331-2 731575

lydia@sein.de

www.sein-brandenburg.de
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SELBSTDARSTELLUNGAnzeigen

Wir laden zum vierten Mal ein, mit uns unvergess -
liche Tage und Nächte zu erleben und auf eine Art
zu feiern, die in die Tiefe und in Berührung mit dir
selbst führt.

Wir haben großartige Yogis und Tantriker,
 Therapeuten, Lehrer, Musiker und Künstler ein -
geladen, um ihre Inspiration mit euch zu teilen –
jeder und jede von ihnen steht für einen ganz
 besonderen Aspekt des inneren Wachstums. Du
hast die Möglichkeit, dich fünf Tage lang in einem
herzöffnenden, bunten, sinnlich-spirituellen Space
zu bewegen.

Open Heart Tantra Festival 2017 vom 28.6.-2.7.

Die Angebotspalette reicht von Tantramassage,
Yoga, Mantrasingen, dynamischen und ruhigen
Meditationen, über Körper- und Atemarbeit bis
hin zu wunderbar-sinnlichen und rituellen Festen
mit Live-Musik. Näheres findest du auf der Seite
www.tantra-festival.de.

Das Thema ist diesmal „Präsenz und Hingabe“:
zwei Qualitäten, ohne die Tantra nicht möglich ist.
Andersrum: Wer seinen Alltag mit Präsenz lebt
und fähig zur Hingabe an etwas Größeres ist, hat
die Grundzüge tantrischen Lebens schon auf eine
Art verstanden.
An diesen Ideen ausgerichtet, wollen wir gemein-
sam mit unseren Hauptreferenten drei Motto-
Vormittage gestalten:

Am Donnerstag steht das Thema
„Mann und Frau“ im Vordergrund.

Den Freitag wollen wir der Frage nach
„Sinnlichkeit und Sexualität“ widmen.

Und am Samstag heißt unser Tagesmotto:
„Spiritualität und Herz“.

Datum: 28.6.-2.7.
Preis: 330 €, zzgl. U/V, 44-62 € pro Nacht
Ort: ZEGG, Belzig bei Berlin

Info/Anmeldung: Secret of Tantra
Tel.:     033841 - 38 81 23
           kontakt@secret-of-tantra.de
           www.tantra-festival.de

Willkommen beim 4. Tantra Festival von Secret of Tantra im ZEGG!

Mit Advaita Maria Bach, Manuel Hirning, 
Michaela Riedl, Sabine Sonnenschein, Christopher
Gottwald, Silvio und Mara von Secret of Tantra
und vielen Pionieren und Top-Leuten aus dem
tantrischen Feld.

Komm und feiere mit uns und bekomm einen Ein-
blick in ein außergewöhnliches, internationales
Experiment gelebter Spiritualität. Alles kostenlos!

Im Laufe der Jahre ist hier ein kraft- und liebevol-
les Energiefeld um den Satsanglehrer John David
entstanden. Unser Motto ist: Sei wie du bist! Und
wir sind offen für alle, die dieses nährende Feld
kennenlernen oder tiefer darin eintauchen möch-
ten. Wir leben in einem wunderschönen Anwesen
direkt am Ufer des Rheins.

Mit dem Open Sky House ist mitten in der ge-
schäftigen modernen Gesellschaft eine Oase ent-

Wochenende der offenen Tür Fr, 14. bis So, 16. Juli

Programm 

Tagsüber kreative Workshops:
Trommeln, Malen, Theater, Gesang, Tanz ....

Abends Konzert und Dancefloor mit der Open Sky Band
Und: Satsang mit John David, Klangreise, Yoga, Film
über die Gemeinschaft, Kunstausstellung, leckeres Essen
und vieles mehr. Übernachtung ist möglich! (im Schlaf-
saal kostenlos, Zimmer ab 20 €, bitte ruf vorher an)

Fr, 20 Uhr John David zum Thema Kreativität
Sa, 20 Uhr Dance Concert
So, 11 Uhr Führung durch die FlowFineArt Galerie 

Open Sky House
Rheinstr. 54
51371 Hitdorf (zwischen Köln und Düsseldorf)
02173-409 92 03/0178-289 08 14 (Indira)
office@opensky.international
www.opensky.international

Komm zu einem Retreat mit John David
in eine der drei Gemeinschaften in Hitdorf/Deutschland,
an der Costa Blanca in Spanien oder in Trypillja Ukraine.
2.-5.6. Pfingst-Retreat
im Open Sky House Hitdorf bei Köln
22.7.-6.8. Urlaubs-Retreat
im Open Sky House Trypillia/Ukraine
18.8.-3.9. Urlaubs-Retreat 
im Open Sky House Denia/Costa Blanca/Spanien

www.johndavidsatsang.international

13 Jahre Open Sky House Satsang- und Kunst-Gemeinschaft – alles kostenlos!

standen, die Zeit, Unterstützung und Ruhe bietet
für die innere Reise der Selbsterkenntnis; ein Ort,
um das als Illusion zu erkennen, was wir üblicher-
weise als Realität bezeichnen.
Wir freuen uns auf dich!

Besuche uns jederzeit als Gast oder Helfer.

Komm zu Besuch und entspanne in ruhiger und
schöner Atmosphäre. Nimm teil an den täglichen
Meditationen und genieße das liebevolle Energie-
feld. Wenn du uns näher kennenlernen möchtest,
bleib als Helfer für eine Woche oder länger und
arbeite, meditiere und spiele mit uns.
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